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Wechselkarten-Sparvorrichtung an der Schafim
mit vierfachem Bindungswechsel

von Schelling & Stäubli in Horgen.
Um bei der Herstellung von Geweben mit sehr

grossen Schussrapporten nur wenige Wechselkarten
verwenden zu müssen, dient diese Sparvorrichtung.
Sie ist am Kartenlauf der Schaftmaschine angebracht
und besteht in der Hauptsache aus zwei am Ende

einer drehbaren Achse befestigten Schussscheiben, denen

am andern Ende ein Sclialtrad mit 40 Zahnen gegen-
übersteht. Die Einwirkung auf den Wechsel- oder

Wendehaken iässt sich durch Verschieben der mit
Einschnitten versehenen Scheiben regulieren, welche

derart verstellbar sind, dass deren Umfläche (l'eriphe-
rie) einen, zwei oder vier Einschnitte aufweist. Die

Scheibenbewegung wird vom Wechselcylinder aus in

der Weise vermittelt, dass beim Aufliegen einer unge-
lochten Karte auf demselben das Sclialtrad um einen

Zahn vorwärts bewegt wird, bis der Waaghebe] in

einen Einschnitt der Scheiben tritt, was gleichzeitiges
Eingreifen des Cylinder-Wcndehakens am Drehstern
und die Drehung des Wechselcyiinders um eine Karte
zur Folge hat. Der Reduktionsapparat bleibt dagegen

ausser Thätigkeit, wenn gelochte Kr
welche bekanntlich die Auswechslung d

sorgen.

rt.en aufliegen,
er Bindung be-

Es hängt von
der Zusammen-

Stellung der
Scheiben auf 4,
2 oder 1 der
Einschnitte ab,

ob mit einer

ungeloeliten
Karte 20, 4 0

oder 80 Schüsse

auszuführen
sind.

Rei.inYerst.el-
len der Scheibe

auf 4 Ein-
schnitte resul-
tief eine Re-



50

beitciidc Zettel, aber etwas gröber, zur Disposition,
so ist es vortheilhaft, sich dieser zu bedienen, weil sie

mehr gespannt werden können, was dem Ende einen
noch bessern Halt verleiht. Baumwollfäden oder der-
gleichen sollten nicht in Verwendung kommen, weil sie

eine Wulst bilden, welche dem Schnitt-Ende ein un-
schönes Ansehen gibt. Zu empfehlen ist, die Schling-
und Stehfäden separat auf Röllchen zu winden und
dabei zu beachten, dass alle Fäden gleichmässige
Spannung erhalten und ja keine lockeren Stellen vor-
kommen. Jedes Röllchen ist mit etwa 200 Gramm
Gewicht zu belasten.

Mit diesem Apparat können etwa 1000 Meter
gewoben worden, ohne einer speziellen Beaufsichtigung
zu bedürfen. Dagegen sind die reibenden Theile von
Zeit zu Zeit zu fetten, was um so eher (sorgloser) ge-
schehon kann, als alle Theile sich unter dem Zettel
befinden, also ein Beschmutzen des letztern ausge-
schlössen ist.

Je nach Bedarf kann mehr als ein Apparat mit

duktion um 20, so dass eine ungelochte und zwei ge-
lochte Karten für 24 Schüsse hinreichen. Lässt die

Art des Gewebes eine Reduktion um 80 (mit einem

Einschnitt an den Scheiben) zu, so genügen drei unge-
lochte und acht gelochte Wochselkartcn für 256 Schüsse.

Verbind-Ende- oder Leisten-Apparat
von Schelling & Stäubli in Horgen.

Dieser neue Apparat, welcher seit einigen Jahren

von Schelling & Stäubli angefertigt wird, hat zwangs-
läufige Antriebvorrichtung und zwar unabhängig von den

Geschirrbewegungsmechanismen, indem derselbe durch
ein Kettengetriebe mit der Excenterwelle (Schlagwelle)
in Verbindung steht. Diese Antriebvorrichtung be-

wirkt ein ganz sicheres Arbeiten des Apparates. Letzterer
kann nach Belieben so regulirt werden, dass er die

Verschlingung Schuss um Schuss (linksstehende Ansicht
der Zeichnung), oder alle zwei Schüsse (îechtsstehende
Ansicht) bewerkstelligt. Bei der ersten Art wirkt die

Triebkette „in's Schnelle", denn sie hat einen kleinen
Radkolben zu treiben; bei der zweiten Art ist die
Kette wegzunehmen, die eine Hälfte des Triebrades,

I
das um einen Zahn reduzirt ist, zu kehren und dieser

halbe Zahnkranz in den kleinen Kolben direkt in Ein-
griff zu setzen. Die Stellung des Letztern wird mittelst
einer Bremswelle fixirt, welche in eine Lücke des Kur-
belrades eingreift, so dass der Angriff des halben Zahn-

kranzes stets am
gleichen Zahn des

kleinen Radkol-
bons erfolgt, ob

sich der Webstuhl
vor- oder rück-
wärts bewegt.

Als Verband-
fäden sind am
besten, wie ge-
wohnlich, einfache

Organzinfäden zu
verwenden. Hat
man solche in
ähnlicher Farbe,
wie der zu verar-


	Wechselkarten-Sparvorrichtung an der Schaftmaschine mit vierfachem Bindungswechsel von Schelling & Stäubli in Horgen

